
Der Wunnicke-Flash
Keine Lesungen, kaum Interviews und Au:ritteC hWristine 
cunniBke mag iWre übBWer niBWt –ewer–en o und sBWln gar 
niBWt erkä.renJ zet-t slää sie den renlmmierten ciäWeämRPaaR
–eRfreis erWaäten und steWt auS der DWlrtäist des peutsBWen 
üuBWZreisesJ yeit Sbr eine cerksBWauJ
Von Katharina Teutsch (Text) und Monika Höfler (Bilder), 24.09.2020

«Ich weiss meistens nicht, warum mich etwas interessiert. Ich bin irgendwie geflasht»: Chri-
stine Wunnicke.

In einem der wenigen Interviews mit hWristine cunniBke, die in den 
yeitungsarBWiven -u «nden sind, –egegnet man einem Dat- vln s»mZatWiR
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sBWer Deä–stsa–ltageC UIBW weiss meistens niBWt, warum miBW etwas interR
essiertJ IBW –in irgendwie geMasWtJö 

Vnd  sl  äeWnt  die  Autlrin  WistlrisBWer  Niniaturrlmane  slgenannte 
cerkstattgesZr.BWe a–J Die gi–t keine Interviews, in denen man sie -ur 
äiterarisBWen Deä–stauskun: nqtigtJ Ferge–äiBW suBWt man irgendwl eine 
PeBWtSertigung iWrer Interessen Sbr sBWwuäe hlw–l»s, s.–eäsBWwingende 
Damurai, ZlstZuritanisBWe fleten o lder Sbr Astrläa–iensBWmiede aus dem 
Nlrgenäand, wie in iWrem neuen PlmanJ Vnd weiä sie mit diesem sle–en 
auS der DWlrtäist des peutsBWen üuBWZreises geäandet ist, weiä sie seit zaWR
ren unter Kennerinnen iWres cerks regeäreBWt vereWrt wird und weiä iWr 
jame, trlt- aääem, ausserWaä– dieses Kreises nlBW immer Tuasi un–ekannt 
ist, klmmt man um die etwas unäiterarisBWe xrage niBWt gan- WerumC 

Wer ist Christine Wunnicke?
hWristine cunniBke Wat a– Nitte der ABWt-igerEaWre in cest–eräin studiertJ 
Linguistik und Nedi.vistikJ A–er eigentäiBW sei dauernd Dtreik gewesen 
damaäs, er-.Wät sieJ peswegen Wa–e sie die meiste yeit nur in der UDta–iö, 
der Dtaats–i–äiltWek, gesessen und Ge!te aus dem üarlBk-eitaäter geäesenJ 
xast waWäälsJ pie engäisBWe Pestauratiln sei da–ei -u iWrer Lie–äingseZlBWe 
gewlrdenJ üeslnders zlWn ciämlt, der untreue Harä vln PlBWester, wurR
de -u einem iWrer treuesten üegäeiterJ Flr SbnS-eWn zaWren Wat hWristine 
cunniBke eine -weisZraBWige AuswaWä seiner 1ediBWte, Datiren und ürieSe 
Werausgege–enJ per KäaZZente!t sagt aääesC 

Am besten stellen wir uns Rochester als einen nur selten nüchternen Gen-
tleman vor, der frohgemut sämtliche Karrierechancen über Bord warf, das 
Theater über alles liebte und sich ständig verkleidete, in einem idyllischen 
Waldschlösschen seltsame Orgien feierte und Anfang dreissig an der Syphilis 
starb. In bester Mantel-und-Degen-Manier entführte er zweimal (!) mit sechs-
spännigen Kutschen eine reiche Erbin, die ihn dann schliesslich heiratete. Er 
hatte unzählige Affären mit Männern und Frauen und zeichnete sich durch eine 
hektische Energie und Spontanität aus, die sich durch mögliche Folgen nicht 
im Geringsten beirren lässt.

Aus: Christine Wunnicke, «Der beschädigte Wüstling».

Im 1runde ist das der Dtl8, aus dem aääe cunniBkeRPlmane gemaBWt sindR
 o vieääeiBWt ist es auBW der Dtl8, aus dem sie seä–st gemaBWt istJ IWre übBWer 
EedenSaääs Wandeän vln H!-entrikern, Hin-eäk.mZSern, Hrltlmanen, kur-C 
vln ashyr fersqnäiBWkeiten der yeitgesBWiBWteJ

hWristine cunniBke Wat seit -wan-ig zaWren treue LeserJ A–er sie ist niBWt 
Geiä des deutsBWen Literatur–etrie–sJ 

Die tritt niBWt auS, nimmt keine Hinäadungen in LiteraturW.user an und 
äiest niBWt auS xestivaäsJ pamit ver-iBWtet sie auS einen Weute vqääig seä–stR
verst.ndäiBWen Geiä der Deä–stvermarktungJ UHntsBWuädigung0ö, sagt sie im 
GeäeSlngesZr.BW, a–er es äiegt iWr einSaBW niBWt, b–er iWre übBWer -u redenJ 
Hs äiegt iWr niBWt, auS einer übWne -u sit-enJ Hs äiegt iWr niBWt, b–er innere 
Antrie–e -u sZekuäierenJ

pa es Weute Sast keine Autlrinnen meWr gi–t, die siBW mit derart entwa8R
nender HWräiBWkeit einem gan-en 1esBW.:s-weig der DBWri:steääerei verR
weigern, muss es Wier einmaä erw.Wnt werdenJ UHs ist eBWt sBWeisssBWwer -u 
verkauSen, mein yeugö, sagt sie im eingangs erw.Wnten yeitungsinterviewJ 

REPUBLIK 2 / 7

https://www.deutscher-buchpreis.de/nominiert/


cir kqnnen aäsl vlrerst -usammenSassenC pie Autlrin hWristine cunR
niBke sBWrei–t b–er pinge, vln denen sie geMasWt istJ clraus Plmane entR
steWen, die iWrerseits MasWenJ Literatur mit ybndsBWnur0

… und mit Aberwitz
In cunniBkes vlrausgegangenem Plman UKatieö war es –eisZieäsweise ein 
MbBWtiger üiädeindruBk, der gäeiBW ein gan-es clrtreiBW -um üäit-en –raBWR
teJ pas xltl, vln dem sie damaäs ausging, stammte aus dem viktlrianisBWen 
HngäandJ Hs -eigte ciääiam hrllkes o den HntdeBker des Häements GWaääiR
um o mit seinem Nedium xälrrie –ei der Ar–eitJ

cunniBkes Plman Wandeät nun davln, wie hrllkes e!akte Nessungen an 
dem damaäs ZlZuä.ren Nedium xälrenBe hllk vlrnimmt, das in immakuR
äatem ceiss auS der xltlgra«e a–ge–iädet istJ xälrrie war eine FerrenkungsR
kbnstäerin aus jlrdälndlnJ IWr DZe-iaäge–iet war, neumldisBW gesagtC 
ülndageJ Die klnnte siBW seä–st in einem DBWrank verstauen und dlrt vln 
Deiäen eingesBWnbrt einen 1eist aus dem seBW-eWnten zaWrWundert mateR
riaäisierenJ pie DuBWe naBW dem slgenannten -weiten 1esiBWt, der vierR
ten pimensiln lder auBW einem Dtl8 namens HktlZäasma –esBW.:igte in 
der -weiten 7.ä:e des neun-eWnten zaWrWunderts a–er niBWt nur lkkuäte 
DZinner, slndern auBW Fertreterinnen der slgenannten ysd chienminJ DeriqR
se cissensBWa:äer rbBkten dem, wlran sie seä–st niBWt gäau–en mlBWten, 
mit teBWnisBWem 1er.t -u Lei–eJ Hs gaät, das irgendwie Vnerkä.räiBWe -u 
messenJ cenigstens dasJ

Hiner  dieser  Fermessungse!Zerten  war  Dir  ciääiam  hrllkes,  AätersR
Zr.sident der Pl»aä DlBiet», der eWrwbrdigen 1eseääsBWa: -ur üeSqrderung 
e!Zerimenteääer 1eäeWrsamkeitJ Aus dieser WistlrisBWen xigur, dem NediR
um xälrrie und hrllkes tum–em Assistenten fratt Wat cunniBke einen 
a–erwit-igen 1eäeWrtenrlman vln nur knaZZ 6O‹ Deiten gemaBWtJ

Finally: Expedition auf der Shortlist
zet-t  ist  cunniBkes  neuer  Plman  ersBWienen,  Upie  pame  mit  der 
–emaäten  7andö,  Eenes  üuBW,  Sbr  das  sie  nun  den  renlmmierten 
ciäWeämRPaa–eRLiteraturZreis erWaäten wirdJ Vnd das iWr, naBW der dritten 
LlngäistRjlminierung, auBW einen fäat- auS der DWlrtäist des peutsBWen 
üuBWZreises eingetragen WatJ AuBW dieser Plman Wandeät vln der DBWqnR
Weit des cissens o und vln der üldenälsigkeit einer DuBWe, die vlrerst 
lWne käare yieäe ausklmmen mussJ

per Eunge harsten jie–uWr aus dem üremisBWen steWt im yentrum dieses 
neuesten cunniBkeRcerksJ jie–uWr wurde vln seinem 1qttinger LeWrer, 
dem Au›ä.rer zlWann pavid NiBWaeäis, auS eine Ara–ienRH!Zeditiln geR
sBWiBktJ plrtWin maBWt siBW der sBWeue NatWematikus 6?26 unter d.nisBWer 
xäagge auS den ceg o -usammen mit einem fW»sikus, einem fWiälälgus, 
einem NediBus, einem ArtiSe! und einem xamuäus, die a–er aääe naBW und 
naBW am Naäaria«e–er ster–enJ

Fln frlSesslr NiBWaeäis Watte jie–uWr den Au:rag erWaäten, der –i–äisBWen 
7eiäsgesBWiBWte an iWren 3riginaäsBWauZä.t-en auS den 1rund -u geWenJ 
UQxaBta0Ä sBWrie NiBWaeäisJ Qüegäau–igte, WistlrisBWe xaBta0Äö slääte jie–uWr 
einsammeänJ KlnkretC Hs gaät, –i–äisBWen Gieren naBW-uSlrsBWen, wunderR
t.tigen 7qä-ern und 1ew.ssern, reäigiqsen Pituaäen, sl-iaäen KlnventilR
nen und De!uaäZraktiken Eenseits des A–endäandsJ Vnd warum ausgereBWR
net in Ara–ien4 Ufaä.stina ist -u Glde erSlrsBWt0 plrt sit-t sBWln ein hWrist 
unter Eedem KameäJö
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Wunnickes tragikomisches Werk ist einzigartig. Öffentliche Auftritte vermeidet sie lieber.

Aäsl äautet jie–uWrs fMiBWt, U-u messenC die L.nge und üreite und 7qWe 
vln aääem und wie äang aääes dauert und wl siBW aääes –e«ndet und wie 
siBW aääes -ueinander verW.ätöJ Dl erkä.rt er seine Nissiln dem neu gewlnR
nenen xreund Nusa aäRLaWuri aus zaiZurJ cie jie–uWr ist der –erbWmte 
Astrläa–iensBWmied aus 7industan vlm ceg a–geklmmen und U-weieinR
Waä– deutsBWe Deemeiäenö vlr ülm–a» auS einer struZZigen Inseä gestranR
detJ AuS HäeZWanta gi–t es einen verSaääenen WeidnisBWen GemZeä mit aäR
äeräei 1etier, das darin WaustJ plrt äiegt auBW harsten jie–uWr im xie–erR
deäiriumJ Neister Nusa «ndet 1eSaääen an dem seätsamen KeräBWen, das 
siBW iWm aäs UKurdistan ji––urö aus UAäman»aö einZr.gt o l–wlWä dieser 
ji––ur waWräiBW keinen anseWnäiBWen An–äiBk –ietetC Upas 1esiBWt des HuR
rlZ.ers war –ä.uäiBW weiss wie entraWmte NiäBWJö Aäs der xie–eranSaää vlrR
b–er ist, entsBWuädigt siBW ji––urJ Hr sei niedergesunken Uwie ein cei– geR
–rlBWenen 7er-ens, dem aääes -u vieä wirdöJ

AusgeWend vln dieser yuSaääs–egegnung -weier A–enteurer entsZinnt 
hWristine cunniBke nun eine kur-e 1esBWiBWte b–er kuätureääe NissR
verst.ndnisseJ DBWln –ei den Dtern–iädern ist man untersBWiedäiBWer AuSR
SassungJ c.Wrend man im 3k-ident eine pame mit –emaäter 7and am 
xirmament erkennt o die 1rieBWen nannten sie KassilZeia o, erkennen die 
3rientaäen in iWr nur die 7and dieser pameJ

hWristine cunniBke ent-bBkt iWre Leser a–er niBWt nur mit släBWen faradlR
!ienJ per DZrit aää iWrer Plmane ist die Hrltik des Vn–ekanntenJ penn auBW 
-wisBWen Neister Nusa und harsten jie–uWr sBWeinen siBW irgendweäBWe 
«e–rigen pinge -ugetragen -u Wa–enJ jur andeutungsweise ist davln -u äeR
sen, dlBW kann siBW die cunniBkeRLeserin iWren eigenen Peim darauS maR
BWenJ
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Zwei Triebfedern
In cunniBkes Plman UNissluriö aus dem zaWr Ü‹‹2 wird die DaBWe mit der 
N.nneräie–e klnkreterC UIn einem –esBWeidenen NietTuartier in der 1reR
at AnBlats Dtreet -u NanBWester S.r–te siBW der 1eriBWtssBWrei–er plugäas 
xlrtesBue im August 6O;Ü die 7aare sBWwar- und –esBWälss die engäisBWe 
piBWtkunst -u reSlrmierenJö hWristine cunniBke ä.sst n.mäiBWen PeSlrR
matlr der engäisBWen piBWtkunst auS einen Waä–starken Hisen–aWnr.u–er 
aus Nissluri tre8enJ plrt, in Nissluri, wird aääes WlBW -u fSerd eräedigtC 
gesBWlssen, geMlWen, verWandeät o auBW –egeWrtJ zlsWua zenk»ns entSbWrt 
plugäas xlrtesBue aus einer flstkutsBWe vlääer NlrmlnenJ cl-u, das ist 
iWm seä–st niBWt gan- käarJ Hrst –eim L.useknaBken am LagerSeuer ergeR
–en siBW neue –iäateraäe fersZektivenJ Vnd wie man nlBW einen irlnisBWen 
ciädwestrlman mit vieä fuävergeruBW -u äesen gäau–t, ist man sBWln knieR
tieS drin im unirlnisBWen Hrnst einer lsàs encu  nx:é

Joshua wollte vieles und alles zur selben Zeit. Er wollte Douglas halten und 
wollte, dass Douglas ihn hielt. Er wollte die Augen schliessen und wollte doch 
nicht blind sein. Er wollte stehen und fallen, kämpfen und die Waffen strecken, 
er wollte den Schreck, die Wonne, den schon erprobten Schmerz und das 
bislang nur geahnte Entzücken, er wollte das alles sofort und wollte doch, dass 
es dauerte, Minuten, Stunden, bis zum Ende der Welt – sie waren schlimm in 
Unordnung, die Wünsche des Joshua Jenkyns, und er seufzte oder fauchte, 
denn er wusste nicht, ob er seufzen wollte oder doch besser fauchen, und dann 
hörte Douglas, wie er Luft holte, heftig, als mache er sich bereit für einen Kampf.

Aus: Christine Wunnicke, «Missouri».

Hs ist nqtig, aus diesem Lie–esge–aäg sl ausSbWräiBW -u -itieren, weiä siBW 
-wei 7aätungen darin entSesseän, die die Grie–Sedern vln hWristine cunR
niBkes frlsa sindJ

funkt einsC KamZS0

In UKatieö k.mZ: ein 1eäeWrter im yeitaäter der jaturwissensBWa: gegen 
den Nldegäau–en an 1eisterersBWeinungenJ Hr wiää etwas messen, damit 
–eweisen lder verwerSenJ pas geäingt meWr lder wenigerJ Vnd dlBW ist 
auS einmaä ein 1eist aus der xäasBWeJ xälrries 1eistJ cldurBW erltisBWe 
DBWwingungen die NeBWanik des BrllkesBWen 7ausWaäts ins Dtlttern –rinR
genJ pas 1an-e endet in einer ekstatisBWRlkkuäten übWnensBWau am fiBBaR
diää» hirBusJ pas ist gan- grlsser DäaZstiBkJ A–er auBW gan- grlsses prama, 
–ei dem die cissensBWa: vlr dem vàsmcte�sà in die Knie geWtJ

Deä–st 1letWe sZriBWt in seiner xar–enäeWre niBWt wie Eeder vernbn:ige 
cissensBWa:äer vln einem DZektrum, slndern vlm U1esZenstö des LiBWtsJ 
Hs ist ein KamZS -wisBWen 1eSbWä und 1enauigkeitJ

clmit wir –ei funkt -wei w.renC Lust0

per  aäte  hrllkes  ä.sst  seine  xrau  jeää»  gerne  -u  iWrem  fä.sier  mit 
MueBksiä–erZeräen WantierenJ Htwas NWnäiBWes trei–t hWristine cunniBke 
mit der DZraBWeJ Nan maBWt in s.mtäiBWen cunniBkeRübBWern die sBWqnR
sten HntdeBkungenJ 

In der jlveääe Ujagasaki, BaJ 62OÜö nimmt Eemand eine Udegradierte 7aäR
tungö einJ Dlädaten sBWauen mit UniBWt seWr ver–indäiBWen Nienenö, andere 
mit UdetaBWiertem InteresseöJ P–er den 1eriBWtssBWrei–er xlrtesBue Weisst 
es im Plman UNissluriöC UHr b–erMlg das Lamentl einer äedigen Gante, sie 
Watte Dlrge getragen Sbr die Kinder der DBWwester, -uäet-t mit ArsenJö In UR
per xuBWs und prJ DWimamuraö sBWiädert hWristine cunniBke einen EaZaniR
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sBWen Ar-t auS HurlZatlurQ der Eunge xlrsBWer slää die xrbBWte der eurlZ.iR
sBWen Käinik dem EaZanisBWen KqnigreiBW -uguteklmmen äassenJ Vnd weiä 
das ein Plman b–er die 7»sterie ist und weiä iWn e–en hWristine cunniBke 
und niemand anderer gesBWrie–en Wat, slrgt man siBW im zaZan dieses PlR
mans wegen dieser seätsamen xuBWs–esessenWeit, mit der siBW DWimamura 
seä–st angesteBkt -u Wa–en sBWeintJ 

Bei diesem Fuchs – und es war in der Tat ein Fuchs, nicht etwa ein Verhörer für 
«Fluch» – handelte es sich um eine schlecht zu fassende Behelligung, welche 
in den Kulten des Shintoismus ihren Ursprung hatte, vor allem Frauen befiel, 
und diese vor allem im Sommer.

Aus: Christine Wunnicke, «Der Fuchs und Dr. Shimamura». 

Die Beherrschbarkeit der Welt
hWristine cunniBkes Plmane Wandeän aääe vlm cunsBW, die ceät –eR
WerrsBW–ar -u maBWen o sei es durBW DBWiesseisen, La–lr–eSunde, KartlR
gra«e lder durBW DZraBWeJ jatbräiBW geWt das nie gäatt auSJ Aääeräei VngeR
Zäantes o und sei es die vermaäedeite Lie–e o sBWiesst Tuer, –ei cunniBke 
auBW gerne TueerJ

cissensBWa:, das -eigen auBW die aktueääen piskussilnen um die fanR
demie, ist ein Geiäge–iet der LeidensBWa:J Vnd LeidensBWa: ist –ekanntR
äiBW die 1rundäagenSlrsBWung der LiteraturJ Dl ist hWristine cunniBkes 
LustRDZieä mit der DZraBWe des cissens vlääer 7intersinnJ penn sie SbWrt 
vlr, dass aääe DZraBWen -u aääen yeiten niBWts anderes wlääten, aäs Ue!aktö 
-u seinJ pie xragesteääungen Serner yeiten klmmen uns Weute l: Sremd und 
daWer klmisBW vlrJ per prang naBW einer a–sBWäiessenden Hrkä.r–arkeit der 
ceät niBWtJ 

hWristine cunniBkes tragiklmisBWes cerk ist ein-igartig in der deutsBWR
sZraBWigen 1egenwartsäiteraturJ Vnd l–wlWä man siBW seWr Sbr den NenR
sBWen Winter diesen übBWern interessieren wbrde, ist es sBWln auBW slC per 
xäasW der Lektbre Wat keine Hrkä.rungen nqtigJ

Zu den Büchern (Auswahl):

– Christine Wunnicke: «Die Dame mit der bemalten Hand». Roman. Be-
renberg-Verlag, Berlin 2020. 168 Seiten, ca. 31 Franken.

– Christine Wunnicke: «Katie». Roman. Berenberg-Verlag, Berlin 2017. 
176 Seiten, ca. 31 Franken.

– Christine Wunnicke: «Missouri». Roman. Männerschwarm-Verlag, Berlin 
2006. 96 Seiten, ca. 20 Franken.

Zur Autorin

Die Literaturkritikerin und Kulturwissenschaftlerin Katharina Teutsch 
schreibt unter anderem für die FAZ, die «Zeit» und das «Philosophie-Ma-
gazin». Für den Deutschlandfunk moderiert sie regelmässig die literari-
sche Abendsendung «Studio LCB». In Buchform erschien von ihr eine 
Kultur- und Naturgeschichte des Mopses. Teutsch ist Jurymitglied des 
Wilhelm-Raabe-Literaturpreises, welcher Christine Wunnicke soeben zuge-
sprochen wurde. Sie lebt in Berlin.
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